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FACHKRÄFTESTRATEGIE – SERVICEPAKET DER WIRTSCHAFTSKAMMER

Eine familienfreundliche Unterneh-
menskultur isteinentscheidenderFak-

tor für das Rekrutieren und Halten von
Arbeitnehmer:innen.DerSchlüssel fürdie
Vereinbarkeit von Familie und Beruf liegt
in einer flächendeckenden und qualitati-
ven Kinderbetreuung. Dazu gehört der
Ausbau, aber auch das „Weiterdenken“
diverser Konzepte. Ein wichtiger Schritt
dafür ist das neue Kinderbildungs- und
-betreuungsgesetz.

NeuesGesetz
Das neue Gesetz will nicht nur die früh-

kindliche Bildung fördern und Bildungs-
unterschiede minimieren, sondern auch
demArbeitskräftemangel entgegenwirken,
indem es Eltern erleichtert wird, ihren
Wunsch nach Familie und Beruf zu verein-
baren.Wichtig istdieWahlfreiheit fürEltern,
im besten Fall können sie zwischen öffent-
lichen, privaten und betrieblichen Kinder-
betreuungseinrichtungen wählen, die das
passendeAngebotfürihreindividuellefami-
liäre undberufliche Situation bieten.

PetraKreuzer,VizepräsidentinderWirt-
schaftskammer Vorarlberg, erklärt, dass
„betriebliche Einrichtungen als ergänzen-
des Angebot vor allem bei der Re-Integra-
tion von Frauen in den Beruf ein Wettbe-
werbsvorteil sind: Betriebe können ihr
Angebot flexibler gestalten. Dafür erwar-
ten sie sich aber die bestmögliche Unter-
stützung der öffentlichen Hand.“

Betriebliche Kinderbetreuung
SoeröffnetedasFamilienunternehmen

Getzner in Kooperationmit der Stadt Blu-
denz imHerbst 2023 die erste betriebliche
Natur-Kleinkindbetreuungseinrichtung –
„Getzners Buntspechtle“.

„Unser betrieblicher Innovationsgeist
gibt uns ausreichend Spielraum, Dinge
neu zu denken. So gelingt es uns, alterna-
tive Konzepte zu entwickeln und dem
Fachkräftemangel aktiv die Stirn zu bie-
ten.WirmöchtenalsVorreitervorangehen
undandereBetriebedazuermutigen, auch
im Kinderbetreuungsbereich Neues aus-
zuprobieren“, erklärt Perrine Getzner, Ver-
antwortliche für die Kinderbetreuung bei
GetznerTextil.

RolandComploj,CEOvonGetznerTextil,
ergänzt: „Bereits 2016 setzten wir mit der
inklusiven Kleinkindbetreuung ‚Buntstift-
le‘ einwichtigesZeichen–dieNachfrage ist
bis heute ungebrochen. Grund genug, hier
anzuknüpfen,neuzudenkenundweiter in
das Betreuungsangebot zu investieren.“
DurchdieBereitstellungausreichenderKin-
derbetreuungsplätze inhoherQualitätent-
steht für die Mitarbeitenden ein großer
Mehrwert – sie können ihrem Beruf ohne
SorgenundBedenkennachgehenundwis-
sen ihre Kinder in gutenHänden.

Kooperation der Jagdberg-Gemeinden
Ein Beispiel für eine Kooperation in Sa-

chen Kinderbetreuung gibt es seit dem
vergangenen Jahr bei den Jagdberg-Ge-
meinden: Düns, Dünserberg, Röns, Sat-
teins, Schlins und Schnifis zählen zu den
kleineren Gemeinden in Vorarlberg. Nach
demneuen Kinderbetreuungsgesetzwäre
auch die kleinste von ihnen – Dünserberg
mit nur 140 Einwohnern – dazu verpflich-
tet, ab einem Kind eine Betreuung anzu-
bieten. Mittels der Lösung als Gemeinde-
verband, der die Koordination,
Organisation und Durchführung der Kin-
derbetreuungbis 14 Jahreübernimmtund
als Rechtsträger auftritt, wird eine tragfä-
hige Lösung geschaffen, die für alle Betei-
ligtenVorteile bringt.

Zusammenarbeit
AlleKindergarten-Standortebleibener-

halten. Eine davon wird die Jagdberg-
Gruppe, die die Ganztagsbetreuung ab-
deckt. Die Eltern können künftig
entscheiden, ob ihnendieÖffnungszeiten
amörtlichenStandort reichen, oder ob sie
mehr Betreuung benötigen. Ermöglicht
wird damit auch eine bessere Ausfallsi-
cherheit, eine schlanke, digitalisierte Ver-
waltung und eine verbesserte Betreuung
in Randzeiten und in den Ferien.

„Das sind Beispiele aus der Praxis, die
aufzeigen, dass wir alle beimThema qua-
litative und flächendeckende Kinderbe-
treuunggefragt sindundzusammenarbei-
ten müssen“, erklärt Andrea Längle,
Vorstandsmitglied von Frau in der Wirt-
schaft Vorarlberg.
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Lehrlingsausbildung

Qualifizierung eigener
Mitarbeiter:innen

Betriebliche
Gesundheitsförderung

FAMILIE UND BERUF

AMS-Förderungen und
Rekrutierungshilfe

Gewinnung und
Bindung von inter-

nationalen Fachkräften
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